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Gesamtansicht der Kraftwerke Wynau (Beh. bew. It. BRB. v. 3.10. 39, Nr. 7473)

Die Aktiengesellschaft der Elektrizitätswerke Wynau wurde
am 19. Febr. 1895 durch die Schweiz. Gesellschaft für elektrische
Industrie AG. in Basel und die deutsche Diskonto-Gesellschaft
in Berlin gegründet. Doch schon am 13. Juli 1903 ging die
Gesellschaft unter der Führung der Gemeinde Langenthal in
den Besitz von 27 oberaargauischen Gemeinden über; 1921
wurde der Kreis der aktienbesitzenden Gemeinden auf 45
erhöht.

Die Elektrizitätswerke Wynau nützen, das Gefälle der Aare
zwischen Bannwil und Oberwynau aus. Das rechtsufrige'Kraft-
werk wurde durch die Firma Siemens & Halske in Berlin vom
März 1894 bis Januar 1896 erbaut. Es wurde mit 5 vertikalachsigen
Jonvalturbinen, die über Zahnradgetriebe die 5 horizontalachsi-

stallierte Generatorenleistung betrug 2 200 kW. Es -wurde Dreh-
ström von 450 V und 50 Hz erzeugt; in 12 luftgekühlten Trans-
formatoren wurde die Generatorenspannung auf die Spannung
der Verteilleitungeh von 9 kV erhöht. Die Verteilspannungen
in den Ortsnetzen waren ursprünglich 125, 220 und 500 V. Die

mittlere mögliche Jahresarbeit betrug 18 Millionen kWh. Die

zunehmende Nachfrage nach elektrischer Energie, sowie die

bedeutenden technischen Fortschritte zwangen die 'Elektrizi-
tätswerke Wynau, das rechtsufrige Werk zu verschiedenen
Malen um- und auszubauen. Heute ist es mit 4 Kaplan- und
2 Propellerturbinen ausgerüstet. Die installierte Generatoren-
leistung beträgt 6 800 kW, die mittlere mögliche Jahresarbeit
35 Millionen kWh. Ferner wurden an kalorischen Reserven
1906 eine Dampfturbine von 600 kW und 1932 eine Dieselanlage
mit 2 700 kW Dauerleistung aufgestellt. In den Jahren 1921 bis

1923 wurde das linksufrige -Kraftwerk gebaut; darin sind 4

Propellerturbinen aufgestellt. Die installierte Generatoren-
leistung beträgt 6 200 kW und die mittlere mögliche Jahres-
arbeit 32 Millionen kWh.

Da die Höchstleistung der beiden Kraftwerke zu klein ist,

müssen die Elektrizitätswerke Wynau schon seit 1918, besonders

zur Deckung der Belastungsspitze, Ergänzungsenergie von den

Bernischen Kraftwerken AG. beziehen.

Rechtsufriges Werk Innenansicht yor dem Umbau im Jahre 193

Links: Rechtsufriges Werk Innenansicht nach dem Umbau im ^
1936/37. Generatorenleistung 6800 kW.

Oesamwosicttt rjei- krottvsrke V/nau <S-K. Us«. ». S6S. v. z. 10. Z?. I^>-.7«731

Dis 7t.ktisngsssllsebskt der Oisktrizitätswerks V^nsu wurde
am 19. Oebr. 1895 durcb dis Sebwsiz. Osssllsèbskt kür slsktriscbe
Industrie 7^.O. in. Basel und die dsutscbe Oiskonto-Ossellscbakt
in Berlin gegründet. Ooeb sekon sm 13. .luii 1903 ging dis
Oesellscbakt unter der Oübrung der Osmsinds Osngsntbsl in
den Besitz von 27 obsrasrgauisebsn Osmsindsn über; 1921
wurde cisr Oirsis der sktisnbssitzenden Oemsinden suk 45
srbökt.

Ois Olsktrizitstswsrke Vz^nsu nützen das Oskslle âsr TVars
zwiseksn Lannwil und Obsrw^nau sus. Oss rscbtsukrige'Xrskt-
werk wurde durcb dis Oirma Siemens à Balsks in Berlin vom
März 1894 dis dsnuar 1896 erbaut. Os wurde mit 5 vertikalsebsigen
donvalturbinsn, ciis üksr Oabnradgstrisbe dis 5 borlzontalaeksi-

stsllisrts Osnerstorsnlsistung betrug 2 200 KV. Os wurde vrek-
strom von 450 V unâ 50 B? erzeugt; in 12 luktgekübltsnIrans-
kormatorsn wurde âis Osnsrstorsnspsnnung auk âis LpannunZ
âer Vsrtsillsitungsn von 9 KV srködt. Ois Vsrtsilspsnnungên
in âen Ortsnetzen waren ursprünglicb 125, 220 unâ 500 V. vis
mittlere mögliebe dakrssarbeit betrug 18 Millionen KVb. vis
zunsdmsnâs blsckkrsgs nseb slsktriscbsr Onsrgis, sowie Me

bedeutenden tsebniscbsn Oortsekriìte zwangen die 'Olektrm-
tatswsrks V^nau, das rscbtsukrigs Vsrk zu vsrscbisdsnen
Malen um- und auszubauen. Beute ist es mit 4 Oaplsn- unâ
2 Propellerturbinen ausgerüstet. Ois installierte Osnsrstoren-
lsistung beträgt 6 800 KV, die mittlere mögliebe dsbrsssrbeit
35 Millionen KVb. Osrner wurden an kaloriscken Bsssrven
1906 sine Oampkturbins von 600 KV und 1932 eins Oisselsnisge
mit 2 700 KV Oausrlsistung aukgsstsllt. In den dakrsn 1921 bis

1923 wurde das linksukrige ^4rsktwsrk gebaut; darin sind 4

Propellerturbinen aukgsstsllt. Ois installierte Oensrstoren-
lsistung betragt 6 200 KV und die mittlere mögliebe dskres-
arbeit 32 Millionen KVb.

Oa die Böebstlsistung der beiden Xrsktwsrks zu klein ist,

müssen die Olsktrizitätswerks Vzmsu sobon seit 1918, besonders

zur Osckung der Belastungsspitze, Orgsnzungsensrgie von den

Bsrnisebsn Rüsktwsrksn /tO. bszisksn.

!^ec^t5ufrigE§ Innenansiciit vo»' ciem Dmbov im Satins 152

kinks: gsektzukrigsz Verk Innenansicbt nacb dem Umbau lm lab

1936/37. Osnsraiorenislstung 6800 kî



Freiluftanlage Wynau. Transformatorenleistung 6000 kVA, 50 000/90 000 Volt Rechtsufriges Werk, Rechenreinigungsmaschine

räum

Schaltanlage hnit Druckluftschaltern
Rechts: Lihksufriges Werk Innenansicht. Generatorenleistung 6200 k*&.

Die Elektrizitätswerke Wynaii versorgen (Stand am 31. 12. 43)
ein Gebiet von 494 Quadratkilometern mit 62 Gemeinden und
71126 Einwohnern. Die Energie wird mit Hochspannungsleitun-
gen von 50 und 9 kV von zusammen 185 Kilometern Strecken-
länge den 259 Freiluftanlagen und Transformatorenstationen
mit total 59 176 kVA installierter Leistung zugeführt. Die Ver-
teilspannüngen in den Ortsnetzen betragen 500, 380/220 und
220 V; die Streckenlänge der Ortsnetze beträgt 470 Kilometer.
Die Anzahl und der Anschlusswert der total angeschlossenen
Energieverbraucher verteilen sich auf

Anzahl Anschlusswert
kW

Lampen 190 580 8 668-
Motoren 12 260 •18 884
Kochherde 2 623 12 590
Grossküchen 17 208

Heisswasserspeicher 2 700 1 890
Heizöfen 2 520 :. .À /; 2 320
Verschiedene Kleinapparate 25 450 7 380

Der totale Anschlusswert beträgt mit Einschluss der andern,
oben nicht aufgeführten Energieverbraucher 65 600 kW.

Die Höchstleistung, die jährliche Energieabgabe und die
jährlichen Einnahmen aus Energieverkauf haben sich nach der
untenstehenden Tabelle entwickelt:

Höchstbelastung Energieabgabe Einnahme
kW Millionen kWh Fr.

1903 ' 2 070 7,4 - 332 934.35
1923 5 320 26,5 1 295 987.90
1943 13 820 72,5 2 501816.55

Diese erfreuliche Entwicklung zeigt, wie gut die Gemeinden
im Jahre 1903 beraten waren, als sie die Elektrizitätswerke
Wynau• erwarben. -

'
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frelluttonlage w/nuu. 4ronzsormotoren!elstung â099 ><v^, 50 999/99 990 Volt kecktZvsrlgez Werk. 8ecksnrsinigung5mc>3clune
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5ckoltaa!c>ge kilt OrucklustZckciltern
klecktz: l.ml<5et>lgs5 Werk lnnsnanslctit. Llsnerutorsnlel.âueg 6299 KÄ>.

Ois Olsktrl^iìâtswsrks IVz'NSN versorgen (Stsnâ sm 31. 12. 43)
ein Oebiet von 494 <Zusârstkilomstsrn mit 62 Oemsinâen unâ
71126 Oinwoknsrn. Ois Knsrgis wirâ mit Obckspannungsleiìun-
gen von 59 unâ 9 KV von Zusammen 185 Kilometern Strecken-
längs den 259 Krsilukìsnlsgsn unâ Tlrsnskormsìorsnstationen
mit total 59 176 KVà installierter Osistung z:ugstükrt. Oie Ver-
teilspannUngen in (Zen Ortsnetzen betragen 599, 330/229 unâ
229 V; die Streckenlänge âsr Ortsnetze beträgt 479 Kilometer.
Ois à^skl unâ cZsr àscblusswert âsr total sngsscklossensn
Onsrgisvsrbrsucksr verteilen sick sut

Xni-it9

Oampsn 199 589 -
' 8 668-

lVlotorsn 12 269 48 884
Kockkerâs 2 623 12 599
OrosSkücken 17 293

Ksisswssssrspeieker 2 799 1 399
Nsi^öken 2 529 : 2 329
Versckisâsns Kleinapparate 25 459 7 389

Osr totale 24nscklussvsrt beträgt mit Oinsckluss âsr snâsrn,
oben nickt aukgstükrten Knsrgievsrbrsucksr 65 699 K1V.

Ois Höckstlsistung, âis jskrlicks Knsrgiesbgsbs unâ âis
jàkrlicken Oinnskmsn sus Knergisvsrksut ksben sick nack âsr
untsnstsksnâsn Usbells entwickelt:

I<^ /Millionen KVVli

1993 2 979 7,4 332 934.35
1923 5 329 26.5 1 295 987.99
1943 13 829 72,5 2 591816.55

Oisss srtrsulicke Entwicklung ^sigt, wie gut âis Osmsinâsn
im âskrs 1993 beraten waren, als sis âis O1sktri?itätswerks
wzmsu. erwarben. -..../ Li
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